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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 

Wer im Jahr 2004 zum ersten Mal einen Businessplan im Rahmen einer Unternehmens-

neugründung erstellt, der hat es wesentlich einfacher als noch vor 8 Jahren. Damals  

gingen in Bayern und Berlin die ersten Businessplanwettbewerbe (BPW) an den Start1, 

alle mit dem Ziel, dieses bis dato relativ unbekannte Instrument der Gründungsplanung 

hoffähig zu machen und damit eine Businessplankultur zu etablieren. Mittlerweile gibt 

es eine kaum noch überschaubare Anzahl von Wettbewerben und die Teilnehmerzahlen 

wachsen jedes Jahr kontinuierlich an2. Hinzukommen unzählige Publikationen, elektro-

nische Gründungsplaner, Businessplan-Seminare und Förderangebote zur Erstellung 

konsistenter Businesspläne. Kurzum, der Gründer von heute kann aus einer Vielzahl 

von Informations- und Beratungsmöglichkeiten wählen. 

 

„Ein guter Businessplan beeindruckt durch Klarheit und (…) Sachlichkeit“3. Diese in 

vielen BPW-Handbüchern oft wiedergegebene Weisheit als Merkmal erfolgreicher  

Businesspläne soll nicht angezweifelt werden. Allerdings gilt diese Erkenntnis – salopp 

formuliert – analog auch für die Gebrauchsanleitungen technischer Küchengeräte. Was 

also genau sind die Merkmale erfolgreicher Businesspläne? Und gelten diese Merkmale 

für eine Bank in gleichem Maße wie für eine Venture Capital Gesellschaft oder eine  

Mittelständische Beteiligungsgesellschaft?  

 

Nur wenn ein Gründer weiß, welche Anforderungen der speziell von ihm adressierte 

Kapitalgeber an einen Businessplan und dessen Inhalte stellt, ist die Möglichkeit einer 

spezifischen Erstellung und damit die Schaffung einer effektiven Entscheidungsgrund-

lage gegeben. Im Rahmen dieser Arbeit soll daher die Sichtweise der Kapitalgeber auf  

                                                      
1 Quelle: http://www.netzwerk-nordbayern.de  
2 Vgl. beispielhaft o.V.1 (2003, S. 1) 
3 Vgl. o.V.6 (2004, S. 23) 
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